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Der nächste Schritt im Baugebiet
SCHWAIGERN Auf die Erschließung im Hälden in Niederhofen folgt die Freigabe für die Bauherren – 32 Grundstücke entstanden

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

M
itten in der Idylle von Nie-
derhofen wird es bald
nicht mehr ganz so ruhig
zugehen wie in diesen Ta-

gen. Die Erschließung des Neubau-
gebiets Hälden ist abgeschlossen.
Ein Jahr nachdem sich die Bagger in
den Boden gegraben und die Bauar-
beiter Wasserrohre und Leitungen
für Gas und Kanalisation verlegt ha-
ben.

32 Bauplätze entstehen hier auf
einer Fläche von 2,6 Hektar. Die
Grundstücke nehmen davon 1,6
Hektar ein. Der Rest sind Verkehrs-
und Grünfläche.

Hohe Nachfrage „Die Bauplätze
sind stark nachgefragt und zeitnah
verkauft worden“, sagte Bürger-
meisterin Sabine Rotermund am
Mittwochmittag bei einer Begehung
vor Ort, bei der neben den beteilig-
ten Arbeitern auch die Sprecher der
vier Schwaigerner Gemeinderats-
fraktionen vertreten waren. Vor al-
lem bei jungen Familien sei der Be-
darf an Wohnraum groß gewesen.
Die Bürgermeisterin zeigte sich

froh darüber, den Bewohnern ein
Angebot machen zu können: „Wir
können es uns nicht mehr leisten,
unsere Bevölkerung in den Wohn-
gebieten zu verlieren.“

Prioritätenliste Der Gemeinderat
hatte sich auf einen Prioritätenkata-
log mit einer Kombination aus Orts-
bezug und sozialen Kriterien ver-
ständigt. Denn es hatten sich 64 In-
teressenten für die 30 von der Stadt
zu vergebenden Bauplätze gemel-
det. „Wir wollen hier ein Stück Le-

bensqualität bieten“, so die Rathaus-
chefin.

Geduld Sabine Rotermund wies al-
lerdings darauf hin, dass eine gehö-
rige Portion Geduld für die Entwick-
lung eines solchen Baugebiets nötig
sei. Schon im November 2015 hatte
der Gemeinderat den Aufstellungs-
beschluss für das Neubaugebiet ge-
fasst. Der erste städtebauliche Ent-
wurf folgte im Mai 2016, und Ende
Mai 2020 wurde der Bebauungsplan
rechtskräftig beschlossen.

Im September vergangenen Jah-
res folgte die Auftragsvergabe für
die Erschließungsarbeiten. Vor fast
genau einem Jahr, am 19. Novem-
ber, begannen die Bauarbeiten mit
dem Spatenstich. Inzwischen haben
auch die Telekom und Vodafone
Glasfaserleitungen bis zu den Häu-
sern gelegt (FTTH).

Den Verkaufspreis für die Grund-
stücke im Gebiet Hälden hatte die
Stadt auf 220 Euro pro Quadratme-
ter festgelegt. Darin sind mit Aus-
nahme der Klärbeiträge laut Bau-

amtsleiter Claus Rehder alle An-
schlüsse enthalten. Jetzt wartet das
Bauamt auf die Einreichung der
Bauanträge durch die Käufer.

1,2 Millionen Euro haben die
Baukosten für die Erschließung ge-
kostet. „Wir haben 1,7 Kilometer Ka-
nalrohre und 1,5 Kilometer Wasser-

leitungen verlegt“, sagte Erschlie-
ßungsträger Bernd Willibald. 9500
Kubikmeter Erde sind auf den 2,6
Hektar bewegt worden.

Teamarbeit Beim Gemeinderat und
der Stadtverwaltung bedankte er
sich für die gute Teamarbeit. Die ge-
samten Projektkosten einschließ-
lich der Planung bezifferte Diplom-
ingenieur Willibald vom Ingenieur-
büro für Baulandentwicklung in Bad
Waldsee auf 2,2 Millionen Euro.

Einweihung mit Erschließungsträger Bernd Willibald (von links), Bürgermeisterin Sabine Rotermund und den Gemeinderäten Rüdiger Heiche (verdeckt), Regina Jürgens, Dieter Erath und Rainer Dahlem.

Das Neubaugebiet Hälden in Niederhofen ist nun erschlossen. Die Grundstücke kön-
nen bebaut werden. Fotos: Friedhelm Römer

„Wir können es uns
nicht mehr leisten,

unsere Bevölkerung
in den Wohngebieten

zu verlieren.“
Sabine Rotermund
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Freitag
GÜGLINGEN
Gemeinderaum des kath. Gemeindehau-
ses, Brucknerweg 4. 18.00 Abend für Trau-
ernde. Telefonische Anmeldung: Julia Mat-
tick vom Hospizdienst Zabergäu, � 07135
986117, oder Diakon Willi Forstner,
� 0171 3082849
Herzogskelter, Deutscher Hof 1. 19.00
Jahreshauptversammlung des TSV

Geburtstage
Massenbachhausen Gerda Zacharias
(80)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
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Beim Energiesparen geht der Gemeinde ein Licht auf
Gemeinderat beschließt LED für Straßenbeleuchtung – Fördermittel erleichtern die Umstellung

Von Ines Schmiedl

NORDHEIM Einstimmig hat der Ge-
meinderat entschieden, die Straßen-
laternen im Ort auf LED-Technik
umzustellen. In der Vorwoche hatte
sich der Technische Ausschuss in
der Kreuzstraße getroffen, um meh-
rere Varianten von Straßenleuchten
anzuschauen und das Modell für
Nordheim auszuwählen. Denn dort
sind für kurze Zeit Musterleuchten
montiert.

Kriterien Zehn Anbieter hatten sich
an der Ausschreibung beteiligt. Aus-
gewählt wurden die Leuchten nach
Funktionalität, Haptik und Optik.
„Für die Bewertung wurde eine
Wertungsmatrix entwickelt. Eine
Rolle spielten der visuelle Eindruck
der Leuchten im Nachtbetrieb, ob

die Lampen blenden und wie sich
das Licht auf Gehweg und Straßen
verteilt“, so Bauamtsleiter Steffen
Braun. Neben der Ästhetik waren
auch Wertigkeit, Nachhaltigkeit
und Montagefreundlichkeit wichti-
ge Kriterien. Natürlich mussten die
Leuchten auch nach Effizienz, An-
schaffungspreis und Energiever-
brauch beurteilt werden.

„Das ist der Optimalfall, wenn die
Straßenleuchte, die allen am besten
gefallen hat, auch noch die günstigs-
te ist“, so Bürgermeister Volker
Schiek in der Gemeinderatssitzung.
Das günstigste Angebot lag bei
187 000 Euro, und diese Leuchten
waren auch der Favorit der Aus-
schussmitglieder. Die Schätzung
des Experten, der im Frühjahr das
Gremium in Sachen Umstellung der
Straßenbeleuchtung auf LED bera-

ten hatte, lag bei 272 000 Euro. Zu-
schüsse werden vom Bundesamt für
Umweltschutz bezahlt, wenn die
CO2-Einsparung mindestens 50 Pro-
zent beträgt und die Kommunen
mindestens 25 000 Euro investieren.

Eingeplant im Haushalt sind 410 000
Euro – die Zuschüsse für die künfti-
gen Standard-Straßenlaternen wur-
den bereits bewilligt. Doch einige
Straßen in der Ortsmitte von Nord-
heim und Nordhausen sollen mit de-

korativen Leuchten bestückt wer-
den. Auch im Park sollen höherwer-
tige Leuchten für eine schöne Optik
sorgen. Auch dafür gibt es Zuschüs-
se, diese wurden aber noch nicht be-
willigt. Deshalb wird darüber erst
später entschieden. Der Austausch
der „normalen“ Straßenlaternen soll
noch in diesem Jahr erfolgen.

Ersparnis Der Planer hatte errech-
net, dass bei einem durchschnitt-
lichen Energiepreis von 25 Cent pro
Kilowattstunde rund 28 500 Euro
Stromkosten pro Jahr durch die Um-
stellung auf LED gespart werden
können. Damit wird sich die Investi-
tion in die modernen Leuchten in 6,7
Jahren amortisiert haben. Zudem
reduzieren sich in Zukunft die Be-
triebsführungskosten um etwa 33
Prozent.

In Nordheim sollen noch in diesem Jahr alle Straßenlaternen auf LED umgerüstet
werden. Foto: Ines Schmiedl

Warnstufe in Baden-Württemberg
gilt, dürfen nur Personen die nach-
weislich geimpft, genesen oder ge-
testet (PCR-Test) sind, an der Sit-
zung teilnehmen. red

die Gemeinderatssitzung verfolgen
möchten, werden gebeten, die Ab-
standsregeln zu beachten und einen
Mund-Nasenschutz zu tragen. Für
den Fall, dass am Sitzungstermin die

grube II, 1. Änderung“ in Zaberfeld,
„Gartenäcker, 1. Änderung“ in Mi-
chelbach sowie „Ob dem Höppler“
in Leonbronn. Weiteres Thema ist
auch das Seefest 2023. Zuhörer, die

stehen unter anderem die polizeili-
che Kriminalstatistik, die Homepa-
ge der Gemeinde und Verfahrens-
schritte zu diversen Bebauungsplä-
nen: „Gottesacker III“ und „Fuchs-

ZABERFELD Der Zaberfelder Ge-
meinderat trifft sich zu seiner nächs-
ten Sitzung am Dienstag, 9. Novem-
ber, 19 Uhr, in der Mehrzweckhalle
Zaberfeld. Auf der Tagesordnung

Gemeinderat spricht über Kriminalstatistik

Vortrag abgesagt
Kurzfristig hat der Obst- und Gar-
tenbauverein den für heute, Freitag,
5. November, geplanten Vortrag
über „Alpakas und Legehennen“ im
Gasthaus Weinsteige in Güglingen
abgesagt.

Güglingen

Übergangslösung
kostet knapp

eine Million Euro
SCHWAIGERN Wegen der Sanierung
der Grundschule Stetten ist eine
Übergangsunterbringung erforder-
lich – in Form einer Containerschule
auf der Grünfläche zwischen Schule
und Mehrzweckhalle. Im Juli wurde
der Kauf der Containeranlage im Ge-
meinderat beschlossen. Durch den
Kauf können die Module auch bei
der anstehenden Sanierung der Son-
nenbergschule als Zwischenunter-
bringung genutzt werden.

Insgesamt hatten 25 Firmen die
Ausschreibungsunterlagen für die
Containeranlage angefordert, da-
von reichten fünf Unternehmen ihre
Angebote ein. Die Preisspanne
reichte von rund 882 000 Euro bis zu
1,6 Millionen Euro. Das nach Prü-
fung durch das Architekturbüro
Dertinger wirtschaftlichste Ange-
bot kam von der Firma FAGSI
GmbH aus Heidelberg mit einer An-
gebotssumme von rund 882 000
Euro. Für die erforderlichen Erd-
arbeiten waren vier Angebote zwi-
schen 113 617 Euro und rund
154 000 Euro eingegangen. Das
günstigste Angebot kam von der Fir-
ma Betz Erdbau aus Abstatt. Der Ge-
meinderat beauftragte die beiden
günstigsten Firmen.

„Ich bin froh, dass wir endlich
starten können“, sagte Jeanette Bin-
der (SPD). Den speziell im Bereich
der Container auffälligen Preisun-
terschied bezeichnete sie als ein ihr
aus dem Berufsalltag bekanntes
„Abwehrgebot“. hsc
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